
bestehen darin, den Indischen Ozean zu einer Zone des Friedens und der friedlichen 
Zusammenarbeit zu gestalten.

In einem langen Kampf, der 1964 begann, gelang es uns 1976/77, unsere Unabhän­
gigkeit und Freiheit zu erringen. Wir haben uns für den Aufbau einer Gesellschafts­
ordnung sozialer Gerechtigkeit entschieden, die gleiche Möglichkeiten für alle schafft 
und die Teilnahme aller Bürger an der Entwicklung und der Leitung des Landes ge­
währleistet. Wir haben uns für eine Gesellschaft entschieden, die sich auf den Sozialis­
mus orientiert und enge Beziehungen zu den sozialistischen Ländern unterhält.

Trotz der gegen uns geführten Angriffe von seiten des Imperialismus ist es uns ge­
lungen, zu überleben, und nicht nur zu überleben, sondern voranzuschreiten. Wir er­
reichten auch mit Ihrer kameradschaftlichen Hilfe und Solidarität beträchtliche Fort­
schritte auf ökonomischem, sozialem, kulturellem und politischem Gebiet.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und ihr Generalsekretär, Genosse 
Erich Honecker, unterstützen uns seit Jahren bei der Ausbildung unserer Kader und 
leisten im Rahmen der Möglichkeiten auch materielle Hilfe. Wir sind dafür sehr dank­
bar!

In wichtigen internationalen Fragen wie der Erhaltung des Friedens, der Abrüstung 
und Entwicklung un<j der Schaffung einer neuen internationalen Wirtschaftsordnung 
haben wir die gleichen Auffassungen wie Ihre Partei.

Die von Ihnen vor 40 Jahren begonnene Umwandlung einer von Ausbeutung und 
Unterdrückung gekennzeichneten Gesellschaft in eine Gesellschaft, in der sich jeder 
Bürger ungehindert entfalten und eine hohe Bildung erwerben kann, eine solche Ge­
sellschaft mit einem beachtlichen Lebensniveau ist ein Beispiel für unsere eigene Ent­
wicklung. In seiner Botschaft an Genossen Honecker schrieb unser Generalsekretär, 
Genosse Rene, daß wir viel von Ihnen gelernt haben.

Genossen und Freunde! Ich bin sicher, daß sich die Zusammenarbeit zwischen un­
seren beiden Parteien kontinuierlich weiterentwickeln wird. Wir brauchen diese Zu­
sammenarbeit. Ebenso bin ich überzeugt, daß Ihre Solidarität mit allen Entwicklungs­
ländern und Befreiungsbewegungen fortbestehen wird. Wir alle brauchen Ihre solidari­
sche Unterstützung.

Ich wünsche dem XI. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands beste 
Ergebnisse. Indem Sie hart arbeiten, auf allen Gebieten weiter voranschreiten und 
neue Erfolge bei der weiteren Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft 
erzielen, tragen Sie zur Stärkung des Friedens bei.

Das ist eine große Ermutigung für uns. (Anhaltender, starker Beifall.)
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